
Inflammatory Bowel Disease (IBD) beim Pferd – Eine lebens-
verkürzende Erkrankung mit therapeutischen Ansätzen

Die Inflammatory Bowel Disease (IBD) ist eine 
chronisch-entzündliche Darmerkrankung des Pfer-
des. Diese Erkrankung gilt als sicher lebensverkürzend 
und erfordert aufgrund ihres chronischen Verlaufs 
eine lebenslange Behandlung. Parallelen zum Morbus 
Crohn beim Menschen sind offensichtlich. Die genau-
en Ursachen sind bisher nicht abschließend geklärt.
Bereits seit vielen Jahren ist jedoch bekannt, dass 
die Zusammensetzung des Mikrobioms im Dick-
darm eine zentrale Rolle für die dauerhafte 
Entzündlichkeit der Schleimhäute spielt. Leider 
existieren bislang nur wenige wissenschaftliche Unter-
suchungen zur Mikrobiomforschung beim Pferd.
Pathogenese und aktuelle Erkenntnisse
Ein fehlbesiedeltes Mikrobiom (Dysbiose) im Dick-
darm führt zu Fehlverdauung, wodurch vermehrt 
toxische Stoffwechselprodukte entstehen. Diese 
Substanzen reizen die Schleimhäute und können 
innerhalb weniger Wochen zu einer chronischen Ent-
zündung führen. Da die eigentliche Ursache – das ver-
änderte Dickdarmmikrobiom – häufig unbehandelt 
bleibt, manifestiert sich die Erkrankung dauerhaft.
Eine aktuelle finnische Studie aus dem Jahr 2025 lie-
fert erste Hinweise darauf, dass Pferde mit IBD eine 
signifikant veränderte Bakterienverteilung im Dick-
darm aufweisen. Diese Erkenntnisse unterstützen 
die langjährigen Beobachtungen von HBD-Vital.

Therapieansätze
1. Tierärztliche Behandlung
Eine initiale Behandlung mit Cortison und an-
deren Immunsuppressiva ist essenziell, um den 
Krankheitsverlauf zu stabilisieren. Die tierärzt-
liche Betreuung ist in jedem Fall unverzichtbar.

2. Mikrobiomsanierung
Parallel zur medikamentösen Therapie sollte eine 
gezielte Sanierung des Mikrobioms erfolgen. Hier-
bei ist eine mikrobiologische Untersuchung des Kots 
durch ein spezialisiertes Labor notwendig. HBD-Vi-
tal unterstützt bei der Auswahl geeigneter Labore.

3. Ernährungsumstellung
Ein zentraler Bestandteil der Therapie ist eine konse-
quente Ernährungsumstellung:
•	 Getreidefreie Fütterung
•	 Verzicht auf Zuckerzusätze
•	 Verzicht auf kräuterhaltige Futtermittel 

(da ätherische Öle die Schleimhäute zusätzlich reizen)
Zusätzlich sollte eine hochbioverfügba-
re Mineralstoffversorgung erfolgen, beispiels-
weise mit HBD’s® HorseMineral MBA frei.

4. Spezifische Nahrungsergänzung
Zur weiteren Mikrobiomregulation empfehlen 
sich HBD’s® DigestoVit® und HBD’s® DigestoPhlog:
•	 HBD’s® DigestoVit® bindet Schadkeime und 
fördert deren Ausscheidung.
•	 HBD’s® DigestoPhlog beruhigt und schützt die 
Schleimhäute.
Nach der ersten Behandlungsphase kann eine erneute 
Kotuntersuchung erfolgen, um weitere Maßnahmen 
individuell anzupassen.

5. Kottransplantation
In Fällen, in denen eine Wiederherstellung des Mikro-
bioms erforderlich ist, arbeiten wir mit Tierärzten zu-
sammen und setzen auf Kottransplantationen. Eine 
von HBD-Vital durchgeführte Studie mit 56 schwer-
kranken Pferden zeigte vielversprechende Ergeb-
nisse. Inzwischen wurden mehrere hundert Pferde 
erfolgreich transplantiert. Regelmäßig untersuchte 
Spenderpferde stehen zur Verfügung, und der Spen-
derkot kann über HBD-Vital bezogen werden.

Langfristiges Management
Nach erfolgreicher Mikrobiomsanierung (bestätigt 
durch eine erneute Kotprobe) kann die Gabe von Cor-
tison und Immunsuppressiva unter tierärztlicher Auf-
sicht schrittweise reduziert werden. Dennoch bleibt 
ein lebenslanges Management der Darmgesundheit 
erforderlich.

Fazit
IBD muss nicht zwangsläufig eine lebensverkürzende Er-
krankung sein. In vielen Fällen kann durch eine gezielte 
Therapie eine deutliche Verbesserung erzielt werden. 
Bei weiteren Fragen oder für eine individuelle Beratung 
stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung. Ein unverbind-
liches Erstgespräch (bis zu 10 Minuten) ist kostenlos.
Kontaktieren Sie uns gerne über unsere Website: 
www.hbd-vital.de

Herzlichst,
Anja Beifuss



     

Heiner Beifuss Dielheim e.K.
HBD Vital - Tier & Mensch
Anja Beifuss - Gesundheitscoaching

Dorfstraße 42
D-69234 Dielheim-Balzfeld
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